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1 Abb Frauenfeld 1938,er Co Frankreich zuer‘| gelang. enn hier
Geb 6,.90 Ja die Religionskriege mweit Sr  =
Tritich eute ein Hauptvertreter der amer un unmenichlicher als ANOPFrSMWO.

Ddie große ge  e eitalten Aber ohne diefen prachtvollen Menichen
mWarı auch Frankreich nicht 19 frühleichtgefchürzten GemanDde der en  z  =

gen Erzählung QOem mo9ernen Menfchen. gelungen. eie Gefinnung hat ÖOrn

vergegenwärtigen verftehen. Jahr für eriten Bourbonenkönig zZu Grandfeigneur,
nach Tritich Jelflen vollendeter Verkör=zJahr erfcheint eine neue hiftorifche Perfön: Strobelichkeit mit mm ra Der Schil: Perung, gemacht.

Derung unÖ© Einfühlung: Metternich 1934, 1aditone Von FErich EycR 80
arl 1935, Wallenftein 1936, ranz DO

U Abb.) Zürich 1938, Rentich.
Ofterreich 1937, Schon Die zeigen,
Qaß Tritich mweniger Gefichichte eichnen Ö,s50, geb, ‚80

GlaDftone ift mohl er einzige englifchemill OonDdern große Perfönlichkeiten, un
ZIDAaAr nach rer menifichlichen e  @, mweni Staatsmann 0OPsS JahrhunDerts, für Oen

ger nach rer gefchichtlichen Ausmirkung mMan veitlofe Sympathie empfinden kann.
Sein vyeiner IDdealismus verföhnt mit 19hin. SO wohl fein neueites Bu  z auch

fein erftaunlichftes gemorden, meil ein manchen unerfreulichen Ericheinungen er
v{  D { tatfächlich ein erftaunlicher enich englifchen Politik. Fin IDdealismus, Dder

manchen großen Zeitgenoffen unbegreiflich1I0DAar, der »menfchlichfte Der Menifchen«, 1DIie
richien. Bismarck Za fah Gladftoneihn Tritich felber einmal nennt. arın

liegen auch Vorzüge und Nachteile 0OP$S nur Stümper Dder Außenpolitik, Dder
nkeine Ahnung habe DOn eren befondernBuches begrünDdet., FEs eine Schmäche bei

Tritich, manchmal Qie menichlichen Seiten Bedingniffen. Man kann mwohl agen, Daß
Zzu ausführlich u malen. 1093$ mweniger in 0as Gute unÖ Schöne 0es

liberalen Zeitalters fich verkörpert hatSchilderung Der triebhaften emmungs: ohne en Häßlichkeit. Mit e  iner enlofigkeit einr Liebesabenteuern
cher nichts ge  a  el. Fin 1eiter Darftellungskunft, Die nirgends Oas milfen:

ichaftliche Verantmortungsbemußtfein mil=angel: ÜüÜber Der prachtvollen Schilderung
fen läßt, hat uns EycR eın Buch gefchenkt,leines Helden un leines Menifchtums hat

ihn als Gegenifpieler der eu  en Welt 0as troß leiner Ö00 Seiten mm mwmieder
feffeln verfteht, felbft Der oft etmwasfaft vÖöllig vergeffen, mit andern Worten,

breiten Schilderung er englifchen nnen:er hHat Dellen Ausmirkung Die gefchicht  z
iche Ummelt Frankreichs ftarB DernacCh= politik. Sein Verhältnis eligion un

Chriftentum, Zur katholi  en rche,lälfigt. Manning unÖ Zu kirchlichen |iberalisAbgeflehen DO  - Oielen Einfchränkungen
muß man „Heinrich I<<  C4 chon als ein Mei= MUS citon unÖ Döllinger, mift ene

ihn perfönlicheFreunDifchaft verban0 unftermwmerkbezeichnen, der packenden Schil enen geiftig fehr nahe ftand, ıDie atuchDerung Dieles annes, Der Oas glutvolle
Leben Des Barocks - inanenDei Dielem fein Verhältnis Zu unmiderftehlichen

Oonalen Frmachen altens und Deutich:Bourbonen mm OÖie kraftftroßenden an0s, all Oas hat EycR Oas Bild OPSeitalten yrans als 0Der Rubens
mit der Natürlichkeit unÖ Mentfichlichkeit großen Politikers miteinbezogen unÖ

19 pra  vollen Gemälde gemacht.er Renaiffance und Der Oleranz Dder Auf: Es 0as Bild großen Staatsmanne:
klärung in vereinigt. Wirklich ein P1'

ftaunlicher Mann, er an DOT dem übri und »großen Chriften«, mWie ein
politifcher Gegner, LOrO Salisbury, einmal

gen Europa Frankreich er Selbfitzer:  = treffenD zeichnete. F, Strobel S, J.
fleifchung Durch Oie Religionsparteien her:
qus Oazu gebracht hat, Qie nationale Größe Für Oie Jugen©DOr alle andern Zielfegßungen ftellen.
»Man muß Dielen Mannn lieben«, 19 lagten Der egenbogen. Ein Buch für äD=
Qie damaligen Franzoflen ‚un Tritich aäßt en. Von 1da FrieDderike GÖörres.
Das mwohl em egler mDieder aufklin: gr. 8° (332 ıL B  arfelin. yreibdur

1938, Herder. Leinen 4,89.gen man muß Ddielen Mann ieben, mmweil
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Troß er Mannigfaltigkeit Dringt Dieles ief ihm haltlos entgegen..., Dein BlutBuch nicht nur ein Vielerlei, Gegen Oollte fich DON ihm robern allen. .. .«unÖ Ooch georOnet, mwie Die Farben OPs$S Wir Menifchen aber »leben aus Orei Be=Regenbogens, mwwirken all Qie forgfam aUS: reichen, glaia aus dem Blut, aus OQemSgemählten Beiträge einem klaren lele?:

Oas Mädchen foll nicht verzärtelt unÖ nicht
Herzen unÖ aus Qem Geift; en Orei

vermännlich: Rönnen IDIr ja agen Menichen,ONDdern lebensftarkem uns mit ihm verbinden mwollen. BlutFrauentum geführt mwerden. azu Oient
alte unÖ unge Geifchichte, 10 1IDIE eÖle

Blut gibt Nnur Luft e7z erz und Geift
yri eine Erzählung, liebevolle Natur= eift gibt FreundDichaft Dreifalt Zu

Dreifalt Sibt enen Sroßen un vollkom.ichilderung, Oas plychologifche Lehrftück
unÖ 0as echte Schöne Kunftblätter Zulammenklang, en MDr Liebe nen.
verbinden Qie unterichiedlichen Beiträge nen, Sibt Oen amen m Daflein E

harmoniifch gerunDdetem er| lebter Liebe, Oas IDIr Ehe (262 f.)
IDa Friederike GÖörres hat 0Oas Buch icht Das ift ichön un© mwahr, Ooch ift nicht

1Ur gebaut, fie hat au aran ge  =  = Qie DO Löfung Q0Pes MädDchens Blut ief
Ichrieben hre Feriengeifchichte »Der Scheik«, Oem mit »außerordentlich tarker, vermwmahr:

er Liebeskraft« 1IDIE mit »elekhtrifchenQie umfangreichfte OPS uches, Oürfte DON
en Mädchen mit Srößter Spannung E:  = Strömen« geladenen anne nicht NUur,
elen mDerden. Sie vertritt, IDIE au die einer Unraft magifch angelockt«, Penti=z
kürzere Erzählung »Die chuld«, eine be= SEgEeEN, ONDdern auch, mweil ihn ob fleiner

Dofitiven Eigenifchaften, ob leiner Schön:OnNDdere Form er Belletriftik mit klar
faßtem pä0agogifchem EndDziel. DaDdurch heit, feiner geiftigen un RÖörperlichen Ge:z
untericheidet fie fich mwelentlich vDoOn er mwandtheit Zu Vater Der zu P 1°

reinen un IDIE fie ef{ma er meilter: fehnten KindDder auser  hite. Dieler
rang OPs Blutes guft und mill ZUrlichen Novelle »Die Augenbrauen« DON

Bergengruen ÖDder in Ruth Schaumanns 1e mwerden, kann aber nicht, ivenn

geheimnisvoller Erzählung DO ToDe OPs Dem Partner jeder Vatermille fı =—- Aglala
übermindet ichließlich hre LiebeskrankheitCamoens ODer in Oem prächtigen GeDichte
mift nem jah ausbrechenden GelächterIna SeiDdels »Das ID! MädDchen« vertreten

er  einft. ier Oürfen alle Rätiel 0Oes Le= über Die Torheit TPes Blutes. Sie acht
bens in Schmebe bleiben, Dorft hingegen fich geflund, Doch Oieles en klingt alg

Echo OPs DonzzJuan=Zynismus fait eingeht eine OiDaktilch klare Löfung. MWeNIg verleßendD.,IDda FrieDderike GÖörres Darf Oas Wagnis
Olch lehrhafter unft auf fich nehmen; Der überzeugende Hinmeis auf 0as natürz
Oenn ihr ftarkes Formtalent fie, iche Muttertum nicht nur Oieler
unbeichmwmert DO  —_ er Tendenz Oas luft: Erzählung, PT' Sanzen Buch Der

Leben meifterlichen Schwunges hHinz Regenbogen voller euchten,
zulteilen. Um 19 heikler aber geftaltet fich Pr Deutlicher DO Dieler Grundfarbe OPsS
Qie Aufgabe, Zu Abfichluß Qie ora E: Fraulichen ragen mwWürvDde.

Q Dda chneider.nügenO0 eindrucksvoll herauszubringen, o
Ddaß fie Den Reiz OPs Vorangegangenen
übermiegen DErMAS,. Dieles iel ungenkalender 1939, Zulammenges
»Scheik« Sanz zufriedenftellendD rreicht DON Georg Thurmair und Jo
murDde® lef 80 (70 mit vielen Abb.)Es geht Oas P1'Z Dder

DüffelDdorfjungen Aglaia, 0as Den Bann 1939, Verlag Jugendhaus.
exemplariichen Don Juan, Typ Hollymood, 1,.85
geraten Stürmifch verlie leiDdet Oas Wie AltDdorfers Chriftophorus auf Qem
el bitter, Iomohl er zynifch Offe= Titelblatt Oas 0  e Kind un® Durch
nen Lieblofigkeit OPs Verführers IDIE auch Qie Wellen räag(t, 19 mwagt Oieler alen.

Dder tarken Hemmung OPsS eigenen er mit leinen gemählten ildern,
naftüurliı  en Schamgefühls, Qie faft er Zeichnungen un en Oie ftarke,
Willen DOT er leßten Preisgabe veftet. One WirRli unferer katholifchen
Der haltlos Vermirrten fucht Oie 189  =  = Jugend, ihr als beftimmende
kKluge Frau Elifabeth Oas Dunkel Der Form 0as ebenf{fo unverfälich  echte r{  =  =
Gefühle vernünftig aufzuhellen: »Dein Bluft iche überantmorten. urz S, J


